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Karlsruher Leitung .
Nr . 259 . Mittwoch , den 19. September 1898 .

Baden .
* Karlsruhe , 16 . Sept . So wie es das Festpro¬

gramm bezeichnte , fand heute die gut auSgeführte Har -
moiiieinußk im Garten der Gesellschaft » Eintracht " statt .
Neslbe nahm Nachmittags 3 Uhr ihren Anfang , wo stch
mwe wcrthen Gäste mit ihren neuen Freunden noch bei' m
fob. » Mulle befanden . Von der herrlichsten Witterung
kezmistiqt. wurde der Garten völlig angefüllt ; denn nicht nur
dieMitglieder der Eintracht hatten sich zahlreich eingefunden ,
sndem nach dem Beispiel der anderen Gesellschaften waren
dieVorstände rer hiesigen städtischen Behörden , so wieder
MMtlichen hier bestehenden gemeinnützigen und geselligen
L -reine eingeladen worden und auch erschienen . War
per das Zusammentreffen so Vieler aus allen Ständen und
Aieil 'chasten schon woblthuend für Alle , denen eine An -
Mrung des gesellschaftlichen Lebeirs Beweis allgemeiner ,

j weil vorangeschritteuer Bildung ist ; so mar die Abends
manlaßle Beleuchtung des schönen und großen Gartens
wahrhaft überraschend . Dies hier noch nie gesehene , für
alle Freunde des Schönen ergreifende , Schauspiel war ften -

^ hast, uadnur eine Stimme herrschteunter . den vielen Anwe¬
senden — worunter Manche früher anders Denkende — , daß

j es denjenigen zur Ehre gereichen müsse, welche keine Opfer'
scheuten , das schöne , großartige Lokale mit seinem Garten
dem gesellschaftlichen Leben zu erhalten . Nachdem die erste
Uebmaschung der magischen Beleuchtung vorüber war ,
wurde in den oberen Räumen des Neubaues den zahlrei¬
chen und reichlichen Proben der Weine unseres gesegneten
VMlandes die verdiente Ehre angethan . Dort waren
von dem badischen landwirthschaftlichen Vereine den deut¬
schen Landwirthen dieselben vorgesetzt , geordnet je nach den
Jahrgängen und den verschiedenen Gewächsen durch Lage
und Kultur zur edelsten Sorte gezogen . Die Aufmerksam¬
keit der Gesellschaft » Eintracht " wegen Überlassung ihrer
Lokalitäten an die deutschen Landwirthe wurde durch Zu¬
ziehung zu dieser Weinmusterung dankbar anerkannt .

Karlsruhe , 18 . Sept . In der Festbeschreibung Nr .
251 d. Karls . Ztg . wurde der Flößerzug als aus dem
Kmzlgthale gekommen bezeichnet ; derselbe warjedvch ledtg -
lich auS Flößern des Enzthalcs ( Pforzheim ) gebildet ,
waS hiermit , auf eingelaufene Reklamation , berichtigt
wird .

Freiburg , 15 . Sept . Der »Verein badischer Medi -
zinaldeamten zur Förderung der Staatsarzneikunde " hat
heute in her akadrm scheu Aula seine vcffntlicke Sitzung

^ gehalten , nachdem demselben von Seiten der Unive srtäl ,

den hochverehrten Vorständen der hohen großh . Behör¬
den und des Mu ' eums die §freundlichste , herzlichste Be¬
willkommnung und ehrenvoller Empfang zu Tbcil gewor¬
den . Bereits vor ter festgewtzten Stunde hatte sich d e
akademische Aula theils mit den aus der Nähe und Ferne
herbeigekommenen Vereinsmitgliedern , theils mit Zuhörern
gedrängt gefüllt . Der Vereinsprästdent , Medizinalrath Dr .
Schneider von Offmburg , eröffnete die Sitzung mit einer
würdigen Festrede und einem »Bortrage über Leichenhallen
zur Verhütung des WiedererwachenS im Grabe "

, als ei¬
nem Gegenstände , der ungetherllen Beifall erhalten hat
und dem wohl unter allen polizeilichen Maaßregeln oder
Institutionen , welche von den Staatsregierungen ausge¬
hen sollten , eine ganz vorzügliche Aufmerksamkeit gebührt
und den wir in unscrm Vaterlande recht bald als ein in 'S
Leben gerufenes Institut begrüßen möchten . Hierauf
folgte der Vortrag des ersten Vereinssekretärs , Physikus
Dr . Schürmayer von Emmendingen , »über Zurechnungs¬
fähigkeit der in Trunkenheit begangenen ärztlichen Kunst -
fehler " , welcher Vortrag sich ebensowohl durch die tiefen Ge¬
fühle , wie durch Gründlichkeit und Lebendigkeit auf die vor -
theilhafteste Weise auSzeichnete , und allgemeine Anerken¬
nung erhielt . Nicht minder interessant und den scharfsin¬
nigen Denker bezeichnend , war der Vortrag des zweiten Ver -
elnssekrelärs , Physikus Dr . Hergt von Euenheim , über
dm gerichtsärzilichen Begriff von einem neugebornen Kin¬
de . Sehr belehrende und interessante Vorträge folgten noch
von Medizinalrath Dr . Sander über Eintheilung der Ver¬
letzungen in gerichtlich - medizinischer Beziehung ; von
Professor Dr . Schwörer über Verletzung der Urteils ( ls -
roii » in gerichtlich - medizinischer Hinsicht ; von Amts¬
chirurg Dr . Diez von Waldkirch über die Anwendung der
Physiognomik auf gerichtsärztlich )« Fragen . ( F . Z .)

* Freiburg , 16 . Sept . Dos Universitätsprogramm ,
welches zur Feier des Geburtsfestes Seiner königlichen Ho¬
heit des durchlauchtigsten Großherzogs erschienen ist , ent¬
hält eine gut geschriebene Geschichte deS Naturalienkabi «

nets der hiesigen Universität vom Professor Perleb , welche
teil Wunsch erregt , daß eS den akademischen Behörden ge¬
fällig keyn möchte , dasselbe dem Publikum an einem be¬
stimmten Tage jeder Woche zum freien Eintritt , wie in
anderen Städten , z. B . Karlsruhe und Mannheim , ge¬
schieht , zu öffnen . Bleibt dasselbe , wie bis jetzt , verschlos¬
sen, d. h. wird es nur gegen Entrichtung besonderer Trink¬

gelder und vorheriger spezieller Anfrage bei jedem der bei¬
ten Direktoren geöffnet , so können die hier gesammelte »
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Naturschätze jenen Nutzen nicht stifte » , den eine fte
'
e, un -

entgeldliche Zugänglichkeit gewährt und de» der Staat bei
Bewilligung seiner nicht unbedeutenden jährlichen Geldbei¬
träge nicht allein für den speziellen Unterricht der Studi -
renden , sondern auch für das gestimmte Publikum zu erzie¬
len beabsichtigt . Billige Wünsche sind von den akade¬
mischen Behörden dahier immer berücksichtigt worden , da¬
her auch der vorliegende einer geneigten Erhörung sich wird
erfreuen dürfen . — Nachschrift . So eben wird Nr . 3 „ deS
Tageblattes für die XVI Versammlung der Naturforscher
und Aerzte Deutschlands " ausgeqeben , wodurch den Frem¬
den eröffnet wird , daß die Universitätssammlungrn während
der Zeit der Versammlung täglich geöffnet seyn werden .
Also nur den Fremden , nicht den Einheimischen , steht der
Zutritt offen , und wenn die nächsten acht Tage vorüber
sind und mit ihnen die Naturforscher und Aerzte die hie¬
sige Stadt verlassen haben , tritt die alte Abschließung
wieder ein .

L Freiburg , 17 . Sept . Die Versammlung der
Naturforscher erzeugt ein reges Leben in unserer Stadt .
Gasthöfe und Privathäuser sind mit Fremden gefüllt und
auf den Straßen erblickt man eine Menge fremder Gesich¬
ter . Der Morgen wird noch mit Besuchen , ter Nach¬
mittag mit Spaziergängen zugebracht , und am Abend hat
man Gelegenheit , in den ausgezeichnetsten Gesellschaften
frohe Stunden zu genießen . Morgen fangen die Ver¬
handlungen an ; schon sind die Universitätsbibliothek , die
Anatomie und das Naturalienkabinet geöffnet , und Alles
strömt dahin , um diese reichhaltigen Sammlungen zu be¬
sichtigen . Die Natur selbst ist ihren Forschern günstig z seit
gestern haben wir die schönste Witterung nach so vielen
regnerischen Tagen , und es scheint anhaltend warm und
hell bleiben zu wollen , was unsere Trauben auch noch
besonders nothwendig haben . — Die Prüfungen in unfern
Schulen sind nun auch bald zu Ende . Die erste fand im
Blindeninstitut statt . Die Zöglinge hatten in allen Unter¬
richtszweigen gründliche , und man darf sagen , große Fort¬
schritte gemacht , und die Lehrer verdienen öffentliches Lob .
Die Eramina am Gymnasium fielen glänzend auS ; der
Rcgierungskommissär , Ministerialrath Zell , anerkanntem
einer herrlichen Rede am Schluffe der Prüfungen die Be¬
mühungen der Professoren und den Fleiß der Schüler , er¬
munterte die braven und forderte dringend die ünfleißigen
Schüler auf , den erstem auf der rechten Bahn zu folgen
und nach dem Ziele zu streben , welches Tugend und Wis¬
senschaft ihnen vorgesteckt hat . Im Institute zu St . Ursu¬
la war es eine wahre Freude , zu sehen , wie die Kinder
nicht nur an Fleiß und Aufmerksamkeit einander zu über¬
treffen suchten , sondern wie sie auch große Fortschritte ge¬
macht hatten . Ehre den braven Frauen , die sich ihrem
Berufe ganz hingeben !

* Baden , 16 . Sept . Unsere Hoffnung auf einen
Besuch Sr . kaiserl . Hoh . des Großfürsten Thronfolgers von
Rußland ist leider getäuscht , indem eine Stafette gestern
die Nachricht gebracht , daß Höchstderselbe seine Reiseroute

eändert habe und Baden nicht berühren werde . ES äu -
ert diese ganz unerwartete Nachricht — vor einigen Ta¬

gen war nemlich ein Theil der Equipagen und des Ge«
folgeö Sr . k. Hoh . « ingetrvffen , waS Höchstdesien Aukunft
ausser allen Zweifel zu setzen schien — bereits ihre Wir¬
kung , indem mehrere russische Familien unsere Stadt schon
verlasse » haben . Im Uebrigen ist es hier gegenwärtig
lebhafter wie sonst nie um diese Jahreszeit , indem die Zahl
der seit einigen Jahren nach dem Schluffe der eigentliche,!
Badezeit hier zurückbleibenden Fremden sich immer noch
vermehrt , wodurch denn auch die Fortdauer des SM
bis in den Monat Oktober gestattet ward . Chabert M
bis zur Beendigung der diesjährigen Saison hier bleiben ,
obschon bekanntlich seine Pachtzeit am 15 . d . M . ihr End«
erreicht hat . Auch die Theatergesellschaft gibt noch , Nie
verflossenes Jahr , weitere Vorstellungen .

B a i e r n .
München , 11 . Sept . Ein Salinendiebstahl , wel«

cher in der Gegend von Rosenheim geschehen ist , bildet
heute das Tagesgespräch . Durch Anbohrungen der Röhn
wußten mehrere Individuen der dortigen Gegend eine
Masse Wassers sich zu gewinnen , welches sie in ihren Han«
fern verkochren , das Salz aber in bedeutenden Quanti¬
täten hierher an die Salzstößler verkauften . Hierdurch
ward längst schon einiger Verdacht erregt , zumal da die¬
ses Salz sich durch eine etwas dunklere Farbe und sauere»
Gesckmack von dem der Salinenadministration unterschied.
Den Dieben selbst kam man jedoch erst jetzt auf die Spur ,
und die meisten derselben sind auch bereits verhaftet . Ei»
Salzaufseher vou hier ist gestern nach Rosenheim abgi-
gangen , um die Sache weiter zu untersuchen , und dir
nähern Details dürften das Interesse an der Thatsache nui
erhöhen . ( N . K .)

München , 13 . Sept . Ein an die Advokaten em»-
nirter Erlaß thut denselben zu wissen , daß sie sich in alle»
ihren Eingaben an die Behörden der Bezeichnung StaaiS -
ministerium , Staatsdiener und Staatsbürger enthalte » ,
vielmehr königl . Ministerium , königl . Diener und Unter-
than zu gebrauchen hätten . (.Elbs . Ztg .)

München , 15 . Sept . Das heutige Bulletin über
den Gesundheitszustand unsers Königs ist höchst erfreuli¬
chen Inhalts . Dem Vernehmen nach werden sich Se . M.
nächsten Donnerstag nach Berchtesgaden begeben , um ei¬
nige Zeit dort zuzubringen . ( A . Z .)

Nürnberg , 15 . Sepll Eßlair gqstirt gegenwärtig
auf hiesigem Sradttheater . Morgen gibt er den „ Lear."

Hannover .
Hannover , 12 . Sept . Die --Gesetzsammlung " ent¬

hält ein Gesetz , die verbindliche Kraft der durch die Ge¬
setzsammlung bekannt zu machende » Präjudizien desOber -
appellationögerichts und die Beseitigung einander entgegen-
stehender Entscheidungen in den Senate » betreffend . 3 »
demselben wird , da der in neuerer Zeit bei mehreren Ge¬
richten wahrgenommene Wechsel der Meinungen über strei¬
tige Rechtsfragen zu einer den Unterthanen nachtheiligen
Nechtsunsicherheit Anlaß gibt , Behufs Beseitigung dieses
Mßstandes u . um den Präjudizien des Ob crappellmionSge -
richts den angemessenen Einstuß auf eine gleichmäßige An-
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imiduiig der bestehenden Gesetze zu gewahren , auf den All¬

nag der Ständeversammlung Folgendes bestimmt : DaS

Oberappellationsgericht soll künftig die Rechtssätze , weiche

bei streitigen oder zweifelhaften Rechtsfragen seinen Ent¬

scheidungen zum Grundegelegt worden , sammeln und mit

den Entscheidungen zu bestimmten Zeiten an den Minister
der Justiz einschicken. Diese Entscheidungen ( Präjudizien )

seilen , nach vorgängiger Revision und in so weit sie von Sr .
M . genehmigt worden , in der von dem Oberappellati

'onS -

gmchte vorgelegten Fassung durch die Ge
'
etzsammlung zur

allgemeinen Kcnntniß gebracht werden . Sämmtliche Ge¬

richte des Königreichs haben gedachte Entscheidungen in
i denjenigen Fällen , auf deren Entscheidung die betreffenden

s Rechtsfragen Einfluß haben , bis dahin zu befolgen und
! den von ihnen abzugebenden Erkenntnissen zum Grunde zu
, lege», biSdaß ein Anderes gesetzlich bestimznt. oder baS bisher

befolgte Präjudiz , in Folge der anerkannten Unrichtigkeit
- desselben , ausdrücklich beseitigt worden . Wenn in den ein¬

zelnen Senaten deS Obcrappellationsgerichts in Beziehung

auf dieselbe Rechtsfrage eine Verschiedenheit dev Entschei¬

dungen stattfindet , so soll darüber der volle Rath des Ober -
> «MllationSgerichtS berathen , und die von der Majori .

I rät desselben angenommene Meinung als Entscheidungs -
nonn beobachtet werden . Sollte das Oberappcllativnsge -

l richt von der Unrichtigkeit einer , von ihm in Hinsicht einer

streitigen Rechtsfrage gefaßter : und Lekannt gemachten ,
Entscheidung sich überzeugen , so hat dasselbe dem Justiz -

minister davon Anzeige zu machen , damit , insofern dieses

unbedenklich erscheint , daS frühere Präjudiz beseitigt , oder

die ersoiderliche gesetzliche Bestimmung darüber getroffen
werde. Auf dm Fall , daß eines der Obergerichte mit den

von dem Oberappellationsgerichte in Rücksicht einer streiti¬

gen Rechtsfrage angenommenen Grundsätzen nicht Anver -

, stunden seyn
'
sollte , soll rS demselben gestattet seyn , die

Gründe seiner abrveichenden Ansicht dem Justizminister

vorzulegen . Gleichwohl hat eS bis zu erfolgender abän¬

dernder Perfüguirg die von dem Oberappellationsgerichte
angenommenen Grundsätze in seinen Entscheidungen zu
befolgen.

Böttingen , 14 . Sept . Zur Versammlung der Phi .

lologen , welche in den nächsten Wochen in Nürnberg ge¬
haltenwild, werden , dem Vernehmen nach , Olsried Müller ,

, Professor Schneidewin und Gymnasialdircklor Ranke rei¬

se,r (D . C . )

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 13 . Sept . Hr . Denis unternahm in
der letzten Zeit mit einem Mitglied unsers Eisenbahnko -

. mileS wieder eine Reise nach Belgien und England . —

Alerander Dumas hat gestern unsere Stadt verlassen .

Königreich Sachsen .

Dr cSden , 12 . Sept . Es verweilt hier jetzt das

Mitglied der französischen Depritirtenkammcr , Hr . Dubois ,
der früher eine Zeit lang Redakteur des „ Glvbe " war und

jetzt bei'm Ministerium deS Unterrichts angesiellt ist ; er
soll ein ausgezeichneter Kenner der deutschen Literatur

seyn und ist gegenwärtig in Deutschland , um zum Be¬

huf einer in Paris zu stiftenden theologischen Fakultät die
dahin einschlagenden öffentlichen Anstalten in Deutschland
kennen zu lernen . ( Hann . Z .)

S Dresden , 14 . Sept . Gewöhnlich sterben hier wö¬
chentlich 40 Personen , selten einige mehr , selten einige
weniger . Um so mehr fiel es daher auf , daß die Too -
tenliste der letzten Augustwoche nur 26 Personen auf¬
zählte unv mag dieser Umstand allerdings mit in dem ge¬
sunden Klima liegen , dessen wir unS hier erfreuen . — Das
hier garnisonirenke Militär ist jetzt grvßtentheils in Kan -
tonirung gerückt und zwar in die Gegend von Herrnhut ,
an 10 Meilen von hier . — Von allen unfern Aktien sie¬
ben die der Brauer baierischen Bieres am höchsten und
sind die gesuchtesten , weil der Absatz dieses Bieres ausser¬
ordentlich groß ist. Hat diese Anstalt daS Gute bewirkt ,
uns ein treffliches , gesundes Getränk zu verschaffen , daS
Geld im Lande zu erhalten , daS sonst für Bier nach Baierir

hing ; so hat eS auch noch den besten Einfluß auf andere
altere Brauereien , welche jetzt gutes Bier auch liefern
müssen , wenn sie nicht von jener großen Anlage erdrückt
werden wollen . — Uebermorgen wird zum ersten Male
bis Oberau , 2Z Meilen von hier , aus der Eisenbahn gefah¬
ren , und am nämlichen Tage auch die Kunstausstellung
hier geschloffen . Da auch von Leipzig auS selbigen Tags
bis Dahlen , 5 Meilen , gefahren wird , so ist mithin eine
Strecke von 7H Meilen der Bahnstraße fertig . Die erwei¬
terte Fahrt von hier aus wird gewiß reichlich benutzt werden .

Preußen .
Magdeburgs 12 . Sept . Heute sind Se . Maj . der

Kaiser von Rußland hier eingetroffen und wurden auf daS

Feierlichste unter dem Donner der Kanonen und mst dem

allgemeinsten Jubel empfangen . Für den Abend werden

dieVorbereitungen zu einer glänzenden Illumination getroffen .
'

Oesterreich .

Wien , 7 . Sept . Gestern fand auf der simmeringer
Heide ein interessantes Feldmanöver statt , bei welchem die

hier garitifonireiche Artillerie sich aiiszeichnete . Von Jahr
zu Jahr wird daS österreichische Ärtilleriewesen unter der

Leitung des FeldmarschalllieutenantS Baron Augustin ver¬

bessert . Die Truppen , welche bestimmt waren , vor dem

Großfürsten von Rußland größere Manöver auszuführen ,
kehren nun allmählig in ihre Standquartiere zurück. So

traf gestern daS Regiment Wasa hier ein , und zwar unter

Anführung des Prinzen Wasa selbst , der heute sein am
Glacis ausgestelltes Regiment abermals besichtigte . — Nebst
den allmälig vorschreilenden Verbesserungen des österreichi¬

schen Militärwesens ist die Regierung stets auch darauf
bedacht , die den gemeinen Soldaten drückenden Lasten zu
verringern und für seine Bequemlichkeit zu sorgen . Immer
werden neue Einrichtungen für die Kasernen geprüft und

eingesührt . (L . A . Z .)
Wien , 10 . Sept . Alle Nachrichten aus Mailand

stimmen darin überein , daß die Erscheinung und Ankunft
der beiden Majestäten mit einer so glänzenden Umgebung
einen wahrhaft zauberischen Eindruck auf die dortige Be¬

völkerung hervorbrachte . — Dem Vernehmen nach begibt
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sich der hochverehrte Staatsminister Graf Kolowrat von
Venedig auf 2 Monate mit Urlaub nach Rom und Nea -
pel . — Vom 11 . Sept . Nach polizeilichem Ausweis war
die Zahl der Fremden in Mailand einige Tage vorder Krö¬
nung , ohne die Verwandten der Mailänder zu rechnen ,
auf 60,000 gestiegen . — Gestern erhielten die zur Beglei¬
tung deS russischen Thronfolgers bestimmten Kavaliere ,
Graf Ladislaus Wrbna und Baron Reischach , den Befehl ,
sich bereit zu halten , diesen Prinzen nach Como und von
da nach Venedig , wo er die Wintermonate zubringen soll,
zu begleiten . — Prinz Christian von Dänemark besucht alle
Merkwürdigkeiten unserer Hauptstadt .

Italien .
Ancona , 7 . Sept . , 11 Uhr Vormittags . So eben

wird die Ankunft Ihrer Maj . der Königin von Griechen¬
land an Bord des griechischen Dampfschiffs „ Mari -
milian " angezeigt . Die hohe Reisende wird nach Erste¬
hung einer siebentägigen Quarantäne , den Tag der An¬
kunft und der Ausschiffung mit eingerechnet , also r en 11 . d.
unsere Stadt wieder verlassen , üm ihre Reise zu Lande
fortzusetzen . Die Königin reist im strengsten Inkognito un¬
ter dem Namen einer Gräfin v . Mifsolunghi . Ihre Maj .
war während der Fahrt , welche von dem schönsten Wetter
begünstigt wurde , wie man versichert , stets heitern Ge -
müthS und erfreute sich des erwünschtesten Wohlieyns .

( A . Z .)
Rußland .

St . Petersburg , 5 . Sept . Unser Witterung ist
höchst ungünstig ; der Regen hält schon mehrere Tage un¬
unterbrochen an , verleidet den Lustwandelnden sehr die
kurzen Sommerfreudcn und verursacht dem Landmanne be¬
deutende Störungen im Einsammeln der steldfrüchte Der
Theil unserer Bevölkerung , der den Sommer auf den na¬
hen und fernen Landumgebungen verbrachte , eilt darum
früher als gewöhnlich zur Stadt zurück , die , seit einer
Woche wieder ihre bisherige Leere durch eine größere und
gewühlvollere Lebendigkeit ersetzt sieht . Demoiselie Taglioni ,
schon seit zehn Tagen in unserer Residenz anwe

'end , hat
den Zyklus ihrer Vorstellungen noch nicht begonnen . —
Wie man uns aus der Krimm und anderen Provinzen
des Südens meldet , hat der Regen dort an zehn Wochen
stetig angehalten , erst vor Kurzem aufgehörr und einer
freundlicheren Witterung Platz gemacht . Fast aus allen
Gegenden des Reichs lauten die Berichte über den Ertrag
der Wiesen traurig , günstiger dagegen die über das , noch
im Abtritten begriffene , Getreide . — Aus Kischenew , Beß -
arabiens Hauptstadt , schreibt man , daß im Verlauf der
beiden Monate Juni und Juli dort mehrere sehr gefäsrliche
Gewitter statthatten , in Folge welcher an zehn Menschen
in verschiedenen Kantonen belegter Provinz umkamen , zwei
bedeutend verletzt und eine des Gehörs beraubt wurde ;
nächstdem fügten heftige Hagelschläge den Kornfeldern vie¬
len Schaden zu . Auch hier in unferem hohen Norden er¬
zeigten sich in den letzten Wochen einige Gewitter an Men¬
schen und Gebäuden sehr gefährlich ; dagegen gehörten sie
in der ganzen ersten Hälfte des Sommers , wahrend ei¬

ner sehr heißen und trockenen Temperatur , zu den größten
Seltenheiten bei uns . (H . K.)

Schweiz . l
Die schweizerische gemeinnützige Gesellschaft wird sicham ^18 . und 19 . Sept . in Bern versammeln . >— Die geologische Gesellschaft Frankreichs hat sich , et- Iwa 40 bis 50 Mitglieder stark , inPruntrut versammelt.

'
— Der große Rath von Fr ei bürg ist auf dm 21.Sept . emberusen .
— Bor Kurzemist auf dem Genfersee eine Backmit neun Lustfahrern , worunter drei Damen , plötzlich voneinem Windstöße überrascht , untergegangen . Eine einzigePerson konnte sich retten . ,Sl . Gallen In einer Ertrabeilage zu feiner Num¬

mer vom 14 . Sept . berichtet der „ Erzähler " : GroßraihS-
sttzung von St . Gallen , am 14 . September . Nach eilikl
ausführlichen , doch von leidenschaftlichen Aufwallungen je¬der Art ganz frei gebliebenen Diskussion von 4 Stunde »,hat der große Rath den Jnstruktionsvorschlag des kleine »
RarhS mit 93 gegen 26 Stimmen unverändert angenom¬men . Dem Vorschlag des kleinen Rathes sind alle gedml-baren Gegenansichten in den Weg gestellt worden : die eim
wollte im Prinzen nach allem Vorgefallenen durchaus miden Prätendenten sehen , daher ihm fernem Aufenlbalinicht gestatten , es wäre denn , daß er die französische Rc-
gierung rückstchttich seiner Person ganz zufrieden stelle ch.
Feiö ) ; dieser war der glücklichste Gegenantrag , mw ha»!
anfänglich 23 , dann bei der Finalabstimmung sine A
Stimmen . Ein zweiter Gegenantrag wollte , den Priiijeials Schweizerbürger anerkennend , von ihm fordern , doser gegen Frankreich nichts unternehme , so lange er die L
genschast eines Schweizerbürgers beibehalte ( H . GoiiM
bach ) ; der dritte Antrag (H . Weder ) sieht zwar Louis Na¬
poleon nicht als Bürger an , will aber , daß er schon wePder allgemeinen Asylpflicht bei seinem jetzigen AufemPi
geschützt werde , — also die schärfste Ablehnung an Fraui-reich (nur ohne Beziehung auf ein Bürgerrecht , — dm bei¬den letzten Anträge erhielten nur ein paar Stimmen .

Großbritannien
London , 13 . September . Hr . Green und sein Le- >

gleiter sind mit dem Nassau -Ballon am Dienstag Abend ^
. fs. gestr . K . Z j um 7 -H Uhr bei Lewes glücklich zur Erde ge- jkommen , nachdem sie in direkter Linie einen Weg von öö jengl . Meilen in lH Stunde zurückgelegt hatten . Die Lch-

fchiffer beschreiben ihren Ausflug als ganz herrlich , und
erreichten im Verlaufe ihrer Reise eine Höhe von 27MFuß , was mehr als 5 engl . Meilen in einer senkrechten Linie
ausmacht , und die bekannte Höhe der höchsten Berge des ^
Erdballs , wie des Himalaya , übertrifft . Sie kamen durcheine beträchtliche Menge Schnees , und die Kälte war in
der obersten Region so heftig , daß sie Hrn . Green 'sHändeund Füße starr machte , indem das Thermometer bis auf4 Gr . R . unter den Gefrierpunkt herab sank . Ein star¬ker Luststrom trat gerade vor ihrem Niedersteigen ein , der,wie sie fürchteten , sie den Dünen sDowns — Meerküsten-

j Hügelj zutreiben mochte , wo sie keinen Beistand hätte » er«
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ballen können ; glücklicherweise sprang der Wind um , vnd

sie bewirkten
"
ihr Herabstetgen ohne Schwierigkeit an dem

gmaiikiten Orte — einem Felde bei Lewes . Hr . Green

ist der Meinung , daß sie noch höher hätten steigen kön¬
nen ; da sie aber das Meer zu Gesicht bekamen und die
Rachteinbrach ; so lag ihm an , sich niederzulassen , um
nicht in'S Wasser mit dem Ballon zu fallen . Sie über¬

sahen die Küste viele Meilen lang ab - und aufwärts , und
lonnien die brightoner Küstenlichler eine halbe Stunde vor

ihrem Herabsteigen , zu weicher Zeit es schon fast dunkel

war, sehen . ( Standard . )
— Die Königin hat ihre gewohnte jährliche Bestellung

aus irländische Papelins seine Art wollseidene Zeuge ) zur
Ausnunterung dieses , in Dublin und dessen Umgegend
betriebenen, Manufakturzweigs machen lassen . ( Courier . )

— Dem „ Dublin Journal « zufolge haben die Ein¬

wohner von Ennishowen in corpore — 30,000 Perso¬
nen — ihre feindselige Gesinnung gegen die neue Zehn -

lenfirirungsbill sjene bekannte Mißgeburtwhigistischen Nach -

gebens und torystischen Machteinfluffes im Parlament ) , wel¬

che sie eine Betrugsbill nennen , förmlich und schriftlich aus¬

ausgesprochen .
— Der bekannte Fußgänger C . Harris , der erst kürzlich

die herkulische Aufgabe , 1,500 (engl .) Meilen in 1,000
Etiinden zu Fuß zurückzuleLM , löste , hat eine neue
Wäre eingegangen , 1,000 Meilen in 1,000 Halbstunden
nach einander machen zu wollen . ( Herald . )

— Am Samstag werden der König und die Königin
der Belgier Windsor Schloß verlassen , um sich inRams -

gaie zur Rückkehr in ihre Staaten einzuschiffen . (Post . )
— Da der sechswöchentliche Durchschnittspreis des Wet¬

zens jetzt auf 73 Sh . 2 P . s44 fl . 18 kr ) pr . Quarter sl
Luarler — 10 Scheffel bremer oder 6 Scheffel berliner
Maas ) gestiegen ist , so wurde demzufolge der Einfuhr¬
zoll auf fremden Weizen auf 1 Sh . pr . Ouarler hecab -

ge
'
etzt .

'
( Globe . )

— Das britische Museum , welches am 29 . v . M . ge¬
schloffen worden war , wurde am letzten Samstag wieder

eröffnet und das Publikum zum ersten Mal in die neuen

Lesezimmer zugslassen . Es sind dieselben mit Wörter¬
büchern , Enzyklopädien und allen ähnlichen Werken aus -

gestanet , werden mit Röhren unter dem Boden geheizt
imb gewähren Raum für 250 Leser. ES sind auch Vor¬

kehrungen getroffen , den zahlreichen , neuerdings in der

Bibliothek vorgekommenen , Diebstählen für die Folge vor¬

zubeugen .
— Es sind in England zwei Personen an einem Hals -

geschrvür gestorben , wie man vermuthet , wegen unmäßi¬
gen Gebrauchs von Zigarren .

Frankreich .

Paris , 15. Sept . Der „ Constitutionnel « will wis¬
sen , die feierliche Taufe des Grafen von Paris sey nun
auf den 9 . Okt . d. I . festgeietzt , und nicht , wie mehrere
Blätter irrig behauptet hätten , auf den Mark . Z . hrnaus -

geschvben.
— Einem Schreiben aus Tours zufolge beabsichtigt

die dortige Literarische Gesellschaft , dem Dichter Beranger ,
der seinen bisherigen mehrjährigen Wohnsitz TourS . den
Bitten seiner Freunde in Paris nachgebend , wie ec mit
letzterer Stadt vertauscht , e .ne goldene Denk mroEhren -

Münze zu überreichen , die auf einer Seite seiiienNamcu , mit
dem Jahr und Tag seiner Ankunft in Tours und seines
Wegzugs von dort , mit der Umschrift : ,/l 'ou . c l ->

patrio ( Alles für ' s Vaterland )" , und aus der Rückseite :
„ l,cs oiloyons clo 1a villo äo Coul -S (von den Bür¬
gern von Tours ) « tragen soll.

— Wegen falscher Angabe der Auflage hat der App l-

lationshofauf eingelegte Berufung oeS Staatsanwalts und
unter Aufhebung deS lossprechenden UrtbeilS des Auchl -

pslizeigerichts , den Druckerder Laytischen Broschüre , Tho -

masstn , zu einer Geldbuße von 1,000 Fr . verurtheilt .
— Pore Enfantin , der gew . St . Simonisten -Papst , ist ,

wie ein Blatt erzählt , jetzt Postmeister auf der Route zwi¬
schen Paris und Lyon , und erhält noch einen kleinen Ge¬

halt von einigen seiner Jünger .

Spanien .
— Madrid , 7 . Sept . Dem nun abgetretenen Fi¬

nanzminister Hm . Mon ist zu guter Letzt ein Vorfall be¬

gegnet , der hier zum allgemeinen Gespräch ward . Ein
aus der Schweiz gebürtiger Abenteurer machte nämlich die¬

sen Finanzmann glaube » , es befinde sich IN einem Kloster
der Provinz Galicien seit 1809 ein Schatz vergraben . Der

Schweizer gab mit vieler Umständlichkeit den Ort u . die Art u .

Weise,w !e er ausfindig gemacht werden könnte,an Es wurde

ihm eine Kompagnie SappeurS mitgegeben , und die Ausgra¬

bung begann nach allen Regeln und unter genauer Beobach¬

tung der , von dem Entdecker gegebenen , Vorschrift . Al¬
lein daS Resultat war , daß k^ ne einzige portugiesische
Münze , denn solche sollten es seyn , zu Tage gefördert wurde .
Ueber seinen Betrug zur Rede gestellt , suchte der Mann

die Ausflucht darin , daß ihm eine , in Parts wohnhafte ,
Person vas Geheimniß so geoffenbarl habe . — Der Pfarrer
und Carlistenchef Merino treibt fein Wesen ärger , als je . Me -

dina - Celt wurde von ihm stark bedroht . Stößt erzuBal -

maseda , so sind Burgos und Logronno der größten Gefahr

ausgesetzt . Nach den genauesten Berichten richtet sich aber

Merino vorderhand nach den Pinares da Lorca . Merk¬

würdig ist' s , daß ihm die Unseren nicht zu Leibe gehe » . —

Sämmtliche neu ernannte Minister gehören zur Kammer -

Majorität , so daß keine eigentliche Veränderung vorgefallen

ist . Uebrigens sind die abgetretenen Staatsmänner in Gna¬

den entlassen . Hr . Castro ist zum Altvordern des Ordens¬

gerichts ernannt worden . — Die Post aus Frankreich kömmt

uns wieder unregelmäßig zu . — Leider werden überall Perso -

nenum ein Nichts standrechtlich behandelt , das sehr schlimme

Folgen habe » kann . SeibstFr auen wird mit nicht mehr Nach ,

stckt begegnet . — Pom 8 . Das Zustandekommen des

neuen Kabinets erheischte an 52 Stunden . Gestern Abend

legten die Minister den Eid der Treue in die Hände der

Königin ab und heute , in aller Frühe , widmeten sie sich
bereits den Staaisgcschästen . Von 2 bis 5 Uhr Nach¬

mittags wurde R » ly gehalten ; zwei Hauptfragen waren
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an der Tagesordnung : 1 ) Die Eröffnung der Cortes , 21
die Verpflegung deS Heeres . Nach den Wohlunterrichte -
tenfindet die Zusammenberufung der Ersten , auf den 30 . Okt .
statt u . erst nach dieser Epoche soll das Regierungsprogramm
entworfen werden , weil der Herzog von Frias ganz nach den
Ansichten der Majorität den Staat führen will . Gleich
nach dem Kabinetsrathe begaben sich der Konseilpräsident
und Hr . v . Valgornera in den Palast , um der Königin '
Regentin von dem Vorgegangenen Bericht abzustatten . Was
die Verpflegungsfrage anbelangt , so wird dieselbe heute
Abend wieder vorgenommen . Um 10 Uhr ist bei dem
Wnanzminister Zusammenkunft , wozu der Bankdirektor ,
mehrere hohe Bankiers und mehrere Lieferanten gezogen
« -erden . Eine Entscheidung muß erfolgen , sonst bleibt
daS Heer Ende des MonatS ohne Sold . Das , mit Roth¬
schild getroffene , Uebereinkommen hat sich ganz zerschlagen .
Jedermann weiß « S dem Herzog von Frias Dank , sich dem
Lohen Amte unterzogen zu haben . lieber ein Kleines , so
hätten die Ueberspannten den Sieg davon getragen . Die
Provinzialdeputation und unser Ayuntamiento standen schon "
im Begriffe , in diesem Sinne einzuschreiten . Die Tages¬
preise verhält sich einstweilen neutral . Wie cS scheint , ha¬
ben die HH . Montevirgen und Valgornera deshalb Bereit¬
willigkeit gezeigt , um nicht wieder erwählt zu werden . Das
Eeeministerium erhält vermuthkich ein Deputirter des
Zentrums . An Espartero ist gleich nach Bildnis desKa -
binets ein Erpresser abgegangen . Graf Luchana genießt
die VolkSqunst im höchsten Grade ; man sieht mit Sehn¬
sucht Nachrichten von ihm entgegen . Der bisherige Po -
lizeidirektor hat ebenfalls seine Entlassung genommen ; er
hat Hrn . Tarancon zum Nachfolger . Gegen die Ernen¬
nung deS abgetretenen Justizministers zum ersten OrdenS -
richter legen die Andern Protest ein ; dieübrigen Richter haben
sich deshalb an die Königin gewendet . — Merino ahmt

.das Beispiel seiner jüngcrn Kampfgenossen nach und ver¬
heert und plündert die Gegenden , welche sein Fuß betritt ;
wie es den Anschein nimmt , vereinigt or sich mit Balma -
seda und führt den Krieg gegen Castillen . Aldama , der
neue Kriegsminister , hat dem General Narvaez aufgetra¬
gen , drei Bataillone zur Verfolgung deö Pfarrers ( Merino )
nach Castilien zu schicken . — Oraa und Latre lasse» Nichts
von sich hören . — San Miguel und Pardinnaö befinden

«sich in Saragossa wenigstens geborgen .

Türkei .
Smyrna , 27 . Aug . Admiral GalloiS ist nach

Wurla abgesegelt , nachdem er am Bord des Jupiter das
Geburtsfest deS Sultans auf ' s Prachtvollste gefeiert hatte .
Der Abschluß des HandelStrakrats zwischen der Pforte , Eng¬
land und Frankreich machte hier unter dem Handelsstand
dieser Nationen einen freudigen Eindruck . — A »S Aleran -
drien gehen Briese bis zum 16 . d. M . , nach welchen sich
dort nichts Neues ereignet hatte . Die Flotte war noch im¬
mer im Angesicht des Hafens , und der Vi 'zekönig befand
sich dort . — Das GeburtSsest des Sultans ist hier während
der Anwesenheit der drei Paschas auf 's Glänzendste mittelst
Beleuchtung und Feuerwerk gefeiert worden . Vom Bord

der Flotte ging der lange Zug der MoSlimS in die Mo¬
schee , wo die üblichen Gebete statt fanden . Die Brigg
Surpusi ist nach dem BoSphoruö zur Station abgesegelt .

Kurs der GtaatSpapier« tu Frankfurt a. M.
Den 17 . Sept , Schluß 1 Uhr. jpZt f Pap. > Geld.

OesterreichMetall. Obligation«, 5 —

do . d». 4 —

do. d». 3 — 80
« Bankaktien — 1722

fl . 100 Loose bei Roths . — 270
» Partialloos« do. 4 — 1511
» fl . 500 do . do . — 125 ;

vechm. Obligationen 4 — 99 ;
do. do. 44 — 1014

Preußen Staatsschuldschrin« 4 — 104;
D Prämienschein « — 66j

vaiern Obligation«! 4 10iz —

Frankfurt Obligationen 4 1014 —

Eiseubahuaktiens250fl. — 273
Baden Renteuscheine 3j — 101t

Darmstadt
fl.50Looseb . Gollu. S .
Obligationen 3t Mi

96j

fl . 50 Loos « 62 —

D fl . 25 Loos« 23z — j
Nassau Obligationen b. RM . 3t 98j —

fl . 25 Loos« — , 22z
Holland Integral« 2t - -- 53
Spanten Mtivschuld 5 - - 8t
Polen - ottertelsose Rtl. »04 86z

do. ä fl. 500 — 77t

R « ueste Nachrichte n.
Paris , 16 . Sept . Hr . v . Montalivet über¬

nimmt den 18 . sein Portefeuille wieder . — Daß Espor-
tero urplötzlich den Gedanken aufgegeben hat , Estella an¬
zugreifen , erregt hier einiges Aufsehen , so wenig man sich
mit Spanien abgibt . — Zu den neu errichteten Lehrstüh¬
len für fremde Literatur werden ernannt : die HH . Edgar
Quinet , L . Marmier und Bergmann , sämmtliche als
Sprach - u .Litteratur - Kenner , vorzüglich der deutschen , ausge¬
zeichnet . Hr . v. Salvandy erklärt ein für allemal dem
französ . Schulschlendrian den Krieg .

Paris , 16 . Sept . Der Herzog von Orleans ist nach
dem Lager von St . Omer abgereist .

— Madrid , 9 . Sept . Wie es heißt , ist das Fi¬
nanzministerium dem gegenwärtig in Paris anwesenden
Hrn . Remisa augetragen worden ; man sieht seiner Ant¬
wort entgegen . Bekanntlich war Hr . Remisa unter der
Restauration Schatzkammerdirektor .

— Burgos , I . Sept . Ein Konvoi mit Geld , welches
gestern hier eingetroffen war , ist heute nach den Nordpro-
vinzcn weiter gegangen ; Graf Luchana erwartet diesen Zu-
schuß mit Ungedult . Vor eiKigen Tagen niußte dgs hie-
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flqe Avuiiramienio dem Grafen 15,000 Piaster zur Ver¬

pflegung der Truppen vorstrcckcn .
-- Pampelona , 9 . Sept . Noch hat Espartero

nichts gegen die Carlisten im Süden und Westen Eftella
' S

unternommen.
Paris , 16 . Sept . Telegraphische Depesche .

» Bayonne , 14 . Sept .
„Am 9 . d . hat Espartero seine Artillerie zu Pcralta

und zu Tasalla zurückgezogen und ist mit dem Hauptheer
über den Ebro zurückgegangen . Dem Sagen nach hat ein ,
durch einenRegierungsabgesandten veranlaßtcr , KriegSralh
diese Maßregel entschieden ."

Redlgirt «nt «« Verantwortlichkeit von Pb . Macklo »,

Auszug aus den Karlsruher WttterungS -
beobachtungen .

kevt iBarome - lTherm ome-
u vep^ j txr,
M . 8j U .>27Z . 10,78 . 140Gr . Ä . O
M . 3 Ü. 27Z10 . 1L. 16,3 Gr . üb . 0
N . 11 ll .l27Z . 10 . 1L. 9 .8Gr . üb . O

Wind .

SO
SO
SO

Witterung
überhaupt .
heiter
heiter
heiter

Karlsruhe . ( Museum . ) Mittwoch , den 19 .
kehl . , in dem Sommerverein Musik und Tanzunterhal¬
tung . Anfang »rach 4 Uhr .

Karlsruhe , den 17 . Sept . 1838 .
Der Vorstand .

Wirthfohaftsversteigerung .
Die Erben des verstorbenen Hirschwirth «

Stutz in Dwglingen wollen
Freitag , den 21 . dieses Monats ,

Nachmittag « 2 Uhr , im Hause selbst,
_ ihr eigenthümiiches . im Dorfe Linglingen , an

her taubste » « , von Franks »« und von Kehl nach Gosel Stun¬
de von Lahr gelegene « , Gasthaus zum Hirsch mir Stallung sür 70
P !« be, sehr geräumigen Oekonomiegedauden , großem geschloffenen
H«s nnd 2 daran stoßenden Gemüsgärl - n , aus 6 Jahresiermine
Mtsnr , «ersteigern taffen , mir dem Bemerken : daß daffelve , so¬
bald em onnehmbares Gebot erfolgt zugeschlagen wird . AufVer -
langen tonnen dem Steigerer ca . 80 Sestrr Aeckee , Wiesen und
Rebili , aus 6 Termine zahlbar , zu Eigenthnm « der aus 6 I - hre
ta Pichl gegeben werben .

Bühl , re , 10 . Sept . 18ZS .
Im Namen der Mikrbe » r

Stutz ,
Theilungskommiffär .

Karlsruhe . ( Akkordbegebu .ig . 1 Zufolge hoher W «i -
sung gvoßh . tzosdomänenintenbani wird bei unterzeichnet «! Stelle

Freitag , den 21 . Sept . b. Z .,
Nachmittag « 2 Uhr , ,

di « Errichtung einer Mauer um den « eu anzulegend - n grvßh .
Holzhof , so wi , die Erbauung einer neuen Aufseherswohnung
und «Ines Schöpfen « in derselben öffentlich in Akkord begeben ,
vno w -r «en die betreffenden Handweiksleute eingetaben , sich zur
genannten Seit rur Verhandlung dahier einzuffnden . Pläne und
Urberschläze sind bl « dahin der Unterzeichneter Stelle rinzusehen .

Ferner « erben
Tamilag . dm 22 . Text . d . I -.

Vormittag « S Uhr .
mehrere Gebäulichkeiten de « allen Holzhofe « , al «: die Wohnung
de« Aufseher « und mehrere Remisen — zum Abbruch öffentlich ver -
steigert ; die hierzu Lusttragenden « erden eingeladen , sich zu ge¬
rannter Zeit an Ort und Stelle selbst, bei ' m grvßh . Hofwasch¬
hause hinter der ersten Orangerie , rechl « de « grvßh . Residenz -
schloff « , einzufinde « .

Karleruhe , den 14 . September I8Z3 .
Grvßh . bad . Hvfbauamt .

§ . Kuenhlr .
Nr . 565 . Kiech lin « bergen . ( Geräthschaftenver -

steig « ruag . s Bon ker hiesigen Domänenveewaltung werden
nachbenannte Geräthschaflcn in öffentlicher Steigerung , zum Ver¬
kaufe gebracht , als :

zu Wasenweiler
Donnerstag , den 20 . Sept . ,

Vormittag « 1v Uhr :
«ine große Baumtrolte mit SugehLrte .
2» Stück große uns kleine Bottiche , thells mit Eisen , thn

' l«
mit Holz gebunden ,

verschiedenes kleines Geschirr ;
zu Oberbergeo

Freilag , den 21 . Sept . b . Z . ,
Vormittags 10 Uhr :

4 Lagerfäffer , in Essen gebunden , zu 12 , 13 und 14 Ohm ,
eine große Banmtrotte mit Jugehörde ,
12 große und kleine Bottiche , theil « mit Eisen , theil « mit Holz

gebunden ,
verschied - ne« kleiner -« Geschirr ;

zu Kiechlinsvergen
Samstag , den 22 . Sept . d. I . ,

Vormittags 10 Uhr :
2 große Baumtrokten mit Augebölde ,

10 Stück große und kleine Bottiche , theil « mit Eise », thekls
mit Holz gebunden ,

verschiedenes kleineres Geschirr ;
zu Leiselheim

Nachmittags 3 Uhr , im GtubenwirthShause :
eln Faß von 19 Ohm mit eisernen Reisen ,
verschiedene « kleineres Gesckirr ;

zu welcher Steigerung die Kaufliebhaber hierdurch eingeladen
werden .

Kiechlinrbergen , den 2 . Sept . 1838 .
Grvßh . badische Domänenverwallung .

Barthvlmeß .

Bekanntmachung
für di« Aktionäre der badischen Gesellschaft für Juckerfabrikation .

Zur Bestreitung der Kosten für die zweite Rasfi .
»nrrie der Gesellschaft , für die Herstellung mehrerer

Trockenhäuser . für die Vervollkommnung einiger schon
vorder getroffenen Einrichtungen , für die Anschaf -

fang mehrerer Maschinen und Geräthschaften , so wie zum Theil
für den Einzug der dießjähri - en Rübenernte haben wir uns ver¬
anlaßt gesehen , dem §. 13 der Statuten zufolge , ein » abermall - «

Einzahlung von dreißig Prozent der emittrrten Aktien auf
den >5 . Oktober » . Z . aulzuschreiben .

Diese Ewiahlung wird mit 150 fl per Aktie berechnet , und
nach Abzug dessen , wa « den Aktionären zu gut kommt , mit 130

fl. baar für jede Aktie bi« zum nächsten 15 . Oktober kostenfrei a »
die Herren S - von Haber und Söhne dahier sür unsere Rech¬
nung . gegen AuSfvIgung von Jnterimsscheinen . berichtigt .

Wir beziehen un < wegen des Weiteren auf da « Zirkular vom 12 .
d . M -, welche « ln diesem Bette - den sämmtlichen Herren Aktionä¬
ren »ugezangen «st.

Karlsruhe , den 16 . September 1838 .
Direktion der bad . Gesellschaft sür Zuckerfatrikatioii .

Mono.
vät . Hüyhlt .

§
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Rentenanstalt ,
Dom I . Januar dis 31 . Juli d . I . har sich da « Repital die¬

ser Anstatt um 94,000 fl . vermehrt mit 2 .876 Ak . ie » , worunter
fil , LZ« volle Aktien defindrn . vom 1- Januar big 3t . Juli 1837
mar der Zuwachs 74.OM fl . Kapital mit 2,408 Akti . n , worunter
4l2 volle «Elten sich belal .de ' . Es überlriffr » tlo " r sieg -
jährige Zuwachs den vorjährigen dis jetzt um 46Ä AEnen mrl
20800 K. Kapital , und die Gesammtzavl der Akij »« u . echeigr de -
r,i s 33 .000 Nummern nit 900,000 fl K .pik^ .

Die Si - nlcnanstatt verdankt o»ese , v erfreulichen For,schritte ,
u " d de onders tie neuen früher so bedeutende Vermehrung der
vollen Aktie» , vornehmlich t« r steigenden Lheil, :ah » e unter den
wohlhabenden und gebildeten Stäuben .

Daß in den Monaten August und September für Einlagen
snichl für Zuzählungen) 1 °/» Zinsen vergüier werden , also starr
je tOO fl . nur 99 fl zu entrichten sind , wird., unter Berufung
auf die Kundmachung vom 16. Mai d . I , hiermit in Erinne¬
rung gebracht , und zuzleich bemerkt, daß der 6r« Jahresverein
1838 mir dem Zg. No » , r . I . geschloffen wird, und bis zu diesem
Tag hier und bei den Agentschaften Einlagen angenommen « er -

gen . Eintrittsgelder werben bekanntlich bei der Renienanstait
nicht erhoben.

Die Herren Agenten werden ersucht , diese Kundmachung
weiter zu verbreiten , und dabei »u bemerken , daß di« in
der G -neralversammtung vom 29 . April b. I . beschlos¬
sene » Sraturenzusatze bei ihnen unrntgeld . ich zu haben
sehen .

Stuttgart , den 31 . August 1838
Direktion der allgemeine«

Renlenanstair .
C B . Rr . 1,311 .

Worftehenbes bringen wir zur Kenntnkß des Publikums .
Karlsruhe , den 10. Sep ' . 1838

von
al » Ageniur .

Breiten . < Bekanntmachung . ) In den Gemeinden
Dürrenbüchiq uud Fledtngen ist unter dem Rindvieh di«
Maul - und Klauen Seuche ausgebrochen, u - b es ist deshalb
Bannsperre angeordnet worden ; was hiermit zur Nachachiung
bekannt gemacht wird .

Bretlen , den 12. Sept . 1838.
Großh . badisches Bezirksamt .

Rombrtde .
Rr . 19,675 . Breiten . ( Bekanntmachung ) Inder

Gemeinde Ia isenh ausen ist unter dem Rindvieh di« Maul - u.
Klauen -Seuch« ausgebrochen, und es ist deshalb Bannsperr « ange-
ordnel worden ; was hiermit zur Nachricht dekannt gemacht wird.

Breiten , den 15 Sepr . 1838.
Großh bad. Bezirksamt .

Rombrid e.
Rr . 509 . Weingarten . ( Bekannt -' m achung ) Der 3te Jahrmarkt in Wein

! garten wird
Dienstag , den 25 . Sept . ,

dahier abgehalten , usd an diesem T«H« auch zugleich rer zweite
Bichmarkt

Das Lokale ist auf der geräumigen Landstraße bei'm Gasthaus
zum Lamm und weiterhin gegen Bruchsal zu beiden Setten der¬
selben .

Weingarten , dm 6 . Sept . 1838.
Bürgermeisteramt .

Fischer .
vstt . Baker .

Offene Kommifsarlalsstvlle.
Bl » »um 10. Dez . b I . wird eln Theilungch-m,

miffariatsdistrikt vakant , welcher auch 4 Wochen flü
h r ang -ir »l«n werden kann .

Pj « rzheim , de» 9 Sept . 1838.
Großa ° a« Amtsrevisorat .

Dienstv-rweser r
Knaus .

Pforzheim . ( Dienstantrag .) kuMe
G« iül >«nstelle . womtk ein Gebalt von 350 st. «>r-

ist , ist noch immer erledigt Und soll balMz -
» ft beietzi werv- n.

Hierauf Refleklirend« belieben sich alsbald , unter Vorlage H-
r »r Zeugnisse , oahier zu melden.

Pforzh - lm , den 14. Sepr . 1838
Großh . bad. Domänen Verwaltung und Fvrstk. ffe .

Kazenhvfer .
Konstan «. ( Dienstantrag . ) Gegen «

Wedalt von 400 fl . wird ein Gchülse gesumr. Lii
tterzu lusthavenden, im Rechnungswesen söbigen
meral - und T : eilunqs -Skrivente, , wollen sich io LH-

d ., mit Beilegung der « rsordeUichen Zeugnisse , pvrtojr . i a^„
wenden.

Der Eintritt kann sogleich geschehen ,
Konstanz , den 11 . Sept . 1838.

Großh . b-d. Domfabrikvrrwaltung .
Kahser .

^^ —2, Faßdauben .
Bäckermeister Georg Schmidt in GengenbachVW hat 400 vierschuhige und 409 drei und vitrchai8

schuhig« «>chene Faßdauben zu verkaufen.
G e s «

Es sucht «in Fremder auf Reisen einen ehrliche»,
nüchternen Diener von mittleren Jahren . der rast, «»

und zum wenigsten französisch sprechen kan» ; soll e Letzterer auch
nie auf Reisen gewefea seyn und nur die obige « Bedingungen o<
füllen können, so kann er Anspruch au , diese Stelle machen . Je
^ fragen in der Adlerstraße Rr . 10 im erste« Stock in Karlsruhe .

Rauenderg . (Ohmetgrasversteigeruag .) DaSdie«!
jährig « Lhmeigra « von den diesseitigen Lr,rischen Wiesen wir»

Donnerstag , den 20 . d. M . ,
Nachmittag « 2 Uhr ,

zu Altlusheim von den dösigen Klüpfet - und Schacher-Wiesen m,l
Freitag , den 21 . d . M . ,

Morgens 8 Uhr ,
zu Hockenheim von den. Schacherwiesen,

des Nachmittags
von den Wiesen in der Kelschau öffentlich an den MeistbiedM»
versteigere werden.

Rauenderg , den 15. Sept . 1838.
Größt , dad. Domäneaverwaliung .

Rasib .
Nr . 7,363 . Phllipvsbrrg . sPttäklusivbescheibl M

kiejen ge » . welche ihre Forderungen gegen die Gantmaffe des
Peter Müller von Oberhausen in der oeukigen L 'quidarionslag -
sabrt nicht angemeldet haben, « erden hierum von derselb «, E
geschloffen .

Phiuppsburg , den 5 . Sept . 1838 .
Großh . baoiŝ e« Bezirksamt .

F » der .

Mit einer Beilage .

L « r 1 , , « , * « d Druck » , : I ) h, Mackl « «»
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